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Auf der Westseite des Bahndamms wird auf dem
Areal der Firma Merck & Cie nordlich des
Gebiets Wysshus die neue Attinghauserstrasse an

die Industriestrasse angeschlossen.

«

Fiir die Er6ffnung des Gotthard-Basistunnels Ende 2015 ist der Baubeginn

im Abschnitt Gotthard-Nord im Raum Altdorf/Erstfeld von zentraler Bedeutung.
Die AlpTransit Gotthard AG hat in enger Zusammenarbeit mit dem Kanton Uri
eine Lésung gefunden. Vom 24. April bis 23. Mai 2006 legt die AlpTransit Gott-
hard AG deshalb das Auflageprojekt Uri 2006 nérdlich des Kilometers 98,2 auf.

Enge Zusammenarbeit mit dem Kanton Uri

Am 5. Mdrz 2004 erteilte das Eidgendssische Departement fur Umwelt, Verkehr,
Energie und Kommunikation (UVEK) der AlpTransit Gotthard AG die Plangenehmigung
fur den stdlichen Teil des NEAT-Projekts Altdorf/Erstfeld. Er umfasst rund 8 Kilometer
Basistunnel, den Bau des unterirdischen Verzweigungsbauwerks fiir eine kiinftige Berg-
variante, den Portalbereich und die Gleisanlagen der offenen Strecke bis zum so
genannten Knickpunkt bei Kilometer 98,2. Im Bereich nérdlich des Kilometers 98,2
hingegen hat das UVEK das Genehmigungsverfahren aufgrund offener Fragen, insbe-
sondere der Querung des Schachenbaches, im Jahre 2004 sistiert.

Neue Situation nach Hochwasser 2005

Nach intensiven Verhandlungen einigten sich der Kanton Uri, das Bundesamt
fur Verkehr und die AlpTransit Gotthard AG, das noch fehlende Auflageprojekt Uri 2006
nordlich des Kilometers 98,2 in enger Zusammenarbeit zu erarbeiten. Am 8. April 2005
erteilte das UVEK der ATG den entsprechenden Auftrag. Nach dem gewaltigen Hoch-
wasser vom 22./23. August 2005 war allen Beteiligten klar, dass Planung und Ausfih-
rung des NEAT-Projektes auch auf die Bedurfnisse des Hochwasserschutzes abgestimmt
werden mussen. Kanton und ATG legten schon einige Tage nach dem Ereignis das
weitere Vorgehen fest. Alle Fragen im Zusammenhang mit dem Hochwasserschutz wur-
den und werden noch unter Federfiihrung des Kantons in enger Zusammenarbeit mit
den Beteiligten und Betroffenen bearbeitet.
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Die wichtigsten Bauwerke des Auflageprojekts Uri 2006 nérdlich des Kilometers 98,2 sind die neue Unterfihrung Wysshus und die Druckbriicke (ber den Schachenbach.
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Merck Areal

Neue Erschliessung Attinghausen

Die Gemeinde Attinghausen kampft
seit Jahrzehnten fUr eine zeitgemasse
Strassenerschliessung. Die heutigen Stras-
sen im Bereich der Unterflihrung Walter-
Furst entsprechen schon lange nicht
mehr den Beddrfnissen. Mit dem Bau der
NEAT wird dieses uralte Postulat ange-
packt und erledigt.

Das wichtigste Bauwerk ist die
neue Unterfiihrung Wysshus. Die neue
Attinghauserstrasse wird mit einem
Kreisel an die Ryndchtstrasse/Umfah-
rungsstrasse angeschlossen; der vierte Ast
des Kreisels fuhrt direkt zum RUAG-
Areal und zur Schachenwaldstrasse.

RUAG Areai

Unterfahrung
Wysshus

Die heutige Walter-Fuirst-Unterfiihrung
bleibt kiinftig den Fussgangern und
Velofahrern vorbehalten. Auf der West-
seite des Bahndamms wird die neue
Attinghauserstrasse an die Industrie-
strasse angeschlossen. Die Weiterftih-
rung nach Attinghausen ist noch
offen, da allenfalls die Reussbriicke im
Zuge des Hochwasserschutzprojektes
ersetzt wird. Der Kanton will die neue
Attinghauserstrasse in Form eines
Halbanschlusses direkt mit der A2 ver-
kntpfen, um so die Erschliessung in
diesem Raum deutlich zu verbessern
und das Dorfzentrum von Altdorf vom
Schwerverkehr zu entlasten.

Die bestehende Unterfihrung Walter First bleibt kinftig den Fussgangern und Velofahrern vorbehalten.
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Diese Planung erfolgt im Einvernehmen
mit der ATG und dem Bundesamt fiir
Strassen.

Das Auflageprojekt Uri 2006 geht
aber noch weiter. Die Umfahrungsstrasse
wird verbreitert und mit einem unabhan-
gigen, teilweise durch einen Griinstreifen
von der Fahrbahn abgetrennten Geh-
und Radweg erganzt. Der Kanton plant,
diesen Geh- und Radweg auf der Ost-
seite der Stillen Reuss Richtung Schattdorf/
Erstfeld weiterzufiihren.

Zudem wird auch die Unterftihrung
Riedstrasse ca. 50 m weiter stdlich neu
gebaut.




	Auflageprojekt Uri 2006 nördlich Kilometer 98,2

